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Bau- und Justizdepartement
Amt für Verkehr und Tiefbau

Luterbach / Zuchwil

Bocciaweg / Langfeldstrasse

Neubau Langsamverkehrsüberführung

Bauprojekt
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Orientierungsinhalt

Objekt-Nr. KB

Projekt-Nr.

Format
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Geprüft

Freigabe

Revidiert Index A

Geprüft

Freigabe

27.08.2026

1,051 / 0,297
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Objekt-Nr. KB
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Amt für Verkehr und Tiefbau
Rötihof, Werkhofstrasse 65, 4509 Solothurn
Telefon 032 627 26 33
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Plan-Nr.

27.08.2026

DatumKürzel

Objekt Emmequerung Bocciaweg neben SBB-Brücke Objekt Nr. 4/7
Velobrücke Emmenweg Objekt Nr. 10/64/4

N

Regenabwasser

Rand/Abgrenzung Projekt

Jurakalk 64 m2

Hecke neu (Stauden/Sträucher) B6 m2

Böschung mit Pflanzfläche 58 m2

Juramergel mit Ansaat 27 m2

Juramergel 95 m2

Versickerungsfläche 2 m2

Grünfläche

Legende
Orientierungsinhalt (neu)

Zaun

Zaun / Geländer (best.)

Situation_1:100

Ansicht

Ansicht_1:100

Biodiversität in der Trockenmauer:

- Trockensteinmauern bieten Unterschlupf für Eidechsen, Insekten, 
Spinnen, Amphibien und Kleinsäuger.

- Die zahlreichen Fugen und Hohlräume schaffen unterschiedliche 
Mikrohabitate für viele Tier- und Pflanzenarten.

- Nist- und Überwinterungsplätze

Jura-Mergel-Belags:

- Jura-Mergel-Belags, der Teilseie weniger verdichtet wird: 
wasserdurchlässig und teilweise begrünt. Förderung der Biodiversität.

- Naturnahe Gestaltung

- Ökologisch wertvolle Flächen: Teilweise begrünte Mergelbeläge 
können als Trittsteinbiotope dienen und Lebensräume miteinander 
verbinden.

Böschung mit Stauden und Sträuchern zwischen großen Steinen.

Förderung der Biodiversität: Die Kombination aus Steinen, Stauden 
und Sträuchern schafft vielfältige Lebensräume für Tiere und Pflanzen.

Lebensraum für Tiere: In den Steinzwischenräumen finden Insekten, 
Eidechsen, Spinnen und Kleinsäuger Schutz und 
Rückzugsmöglichkeiten.. Nist- und Überwinterungsplätze. Vernetzung 
von Lebensräumen.
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